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BO-Spur-Laufwerke am mc-CP/M-Computer

Will man andere als 40-Spur-Laufwerke am mc-CP/M-Computer
betreiben, hilft der Artikel,, M ini-Floppy-Anschluß" von R, -D. Klein
[1] nicht weiter. Die Diskdefinitionsmakros werden nicht beschrie-
ben; ebensowenig die Routinen zur Pufferverwaltung. In Anleh-
nung an das oben erwähnte BIOS hier nun eine etwas genauere
Beschreibung.

Das Listing in BiId 1 enthält gegenüber
dem Klein-BIOS im wesentlichen drei
Anderungen: Die Routinen GETTRK
und PUTTRK werden zu einer Routine
zusammengefaßt. Sie unterscheiden sich
genau durch ein Byte, und Platz ist im-
mer knapp. Die Routinen WRITE und
READ werden ebenfalls zusammenge-
faßt. Nur die wenigen unterschiedlichen
Bef ehle werden extra programmiert.
Drittens erfolgte eine Vergrößerung des
Datenblocks von 1 KByte auf 2 KByte.
Die ersten beiden Anderungen bedürfen
keiner weiteren Beschreibung, sie sind
aus dem Assemblerlisting ersichtlich.
Auf die dritte Anderung möchte ich et-
was genauer eingehen: Das veränderte
BIOS bedient ein 35-Spur-Laufwerk als
CPAvl-LaufwerkA und C und ein B0-
Spur-Laufwerk als B und D. Die Umstel-
lung auf zwei B0-Spur-Laufwerke berei-
tet keine Schwierigkeiten: Das DISKDEF
1 Makro wird zu DISKDEF 0; die DISK-
DEF's 1, 2, 3 werden DISKDEF 0 gleich-
gesetzt.

Begriffsbestimmung

BLS (Block size) ist die Größe des physi-
schen Datenblocks im BIOS, der bei ei-
nem Sektorzugriff von der Diskette zum
Speicher oder umgekehrt transportiert
wird. Von diesem Wert hängen alle an-
deren Parameter zur Definition eines
Diskettenlaufwerkes irl*- B IOS ab.
DKS (Disk storage) ist das Speicherver-
mögen des jeweiligen Laufwerkes. Beim
Systemlaufwerk ist zu berücksichtigen,
daß in der Regel die ersten vier Spuren
für das Betriebssystem reserviert werden
und somit nicht in die Rechnung einge-
hen. Berechnet wird DKS in BLS-Einhei-
ten. Um z. B. ein 8O-Spur-Laufwerk zu
bestimmen, geht man wie folgt vor: An-
zahl Sektoren x Anzahl Bytes pro Sektor

x Anzahl Spuren (ohne Systemspuren)
dividiert durch BLS. Herr Klein zieht
vom Ergebnis noch 1 ab, was aber das
DISKDEF-Makro noch mal tut. Nehmen
wir L6 Sektoren zu je 256 Byte und 80 -

4 Spurenbei BLS : 1024 Byte an, so
erhalten wir:

L 6  x - 2 5 6  x - 7 6 1 L O 2 4 : 3 0 4  -  1 : 3 0 3 :
also 303 BlS-Einheiten, in diesem Fall
gleich 303 KByte. Im Klein-BIOS ist BLS
: 1O24.
Will man dieses B0-Spur-Laufwerk in
das BIOS aufnehmen, darf man einen
wichtigen Satz im CP/M-Handbuch
nicht überlesen: Wird DKS größer als
255 fwas hier der Fall ist), muß BLS
größer als L024 gewählt werden. Die
nächstmögliche Größe ist 2048. Die
Rechnung sieht dann so ausi
16 x 256 x 7612048 = 152 - 1 = 151
also 151 BLS-Einheiten.
Folgerung: Das Klein-BIOS muß von
BLS : 1024 auf BLS : 2O4B umgestellt
werden. Wenn man die READ- und WRI-
TE-Routine zusammengefaßt hat, ist die
Umstellung durch Andern von drei By-
tes erledigt.

Der Datenverkehr

Das BDOS verkehrt mit dem BIOS nur in
128-By'te-Blöcken. Eine andere Größe
kennt das BDOS nicht. Die kleinste
adressierbare Einheit auf der angenom-
menen Diskette ist der Sektor (hier mit
256 Byte]. Eine Spur enthält 16 Sekto-
ren; die Spurkapazität ist also 4096 Byte.
Aus der BDOS-Sicht sind dies 32 Sekto-
ren zu je 128 Byte. Wie wir festgestellt
haben, muß BLS = 2048 sein. Eine Spur
kann also genau zwei BlOS-Datenblöcke
aufnehmen.
Adressiert das BDOS einen Sektor, muß
das BIOS dafür sorgen, daß der richtige
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2048-Byte-Block auf der Diskette ange-
sprochen wird und innerhalb dieses
BIocks der richtige 128-Byte-Abschnitt,
Das BIOS muß also eine Rechenroutine
enthalten, die die logische Sektornum-
mer (0...31J in eine physische Sektor-
nummer umrechnet an der der 2048-
Byte-Blockbeginnt. Da eine Spur zwei
solcher Blocks faßt, liefert die Routine
nur zwei unterschiedliche physische
Sektornummern. Der erste Block liegt
auf den Sektoren 1 bis B und enthält die
logischen Sektoren 0 bis 15. Der zweite
Block einer Spur liegt physisch auf I bis
16 und enthält die logischen Sektoren 16
bis 31. Die Routine CALC erfüllt also
folgende Funktionen: BSN : 1. für 0 <
LSN < 15 und BSN = I für 16 < LSN <
31, wobei BSN die Blocksektornummer
ist, also der physische Sektor, an dem
der Datenblock beginnt; LSN ist die logi-
sche Sektornummer des BDOS. Damit
die CALC-Routine auch bei BLS : 2048
arbeitet, muß lediglich die Maske der
UND-Verknüpfung von 12 auf B verän-
dert werden. Das war das erste zu än-
dernde Byte [Adresse EBFSH in Bild 1).
Die Routinen GETTRK und PUTTRK
werden von READ und WRITE aufgeru-
fen. GETTRK und PUTTRK werden zu
GETPUT zusammengef aßt. GETPUT
liest, bzw. schreibt einen 2048-Byte-
Block, was acht physikalischen Sektoren
entspricht. Die neu eingeführte Konstan-
te RPT (repeat) errechnet sich aus BLS
dividiert durch zsO und ist in unserem
Falle acht. Das war das zweite zu verän-
dernde Byte (Adresse ECSBH in Bild 1).
Die Routinen READ und WRITE besor-
gen den Transport zwischen Speicher
{DMA-Adresse) und BIOS-Datenblock.
Beide Routinen wurden bis auf die letz-
ten Befehle zur Routine RW (read-write)
zusammengefaßt. RW enthält die Be-
rechnung der Adresse des logischen
Sektors innerhalb des Datenblocks nach
folgender Funktion:
LSN'  :  0 . . .15 für
LSN.:  0. . .15 oder 16. . .31
L S N B : L S N ' X 1 2 8 + B B A .
Dabei ist LSN die logische Sektornum-
mer. LSN'kann nur Werte zwischen 0
und 15 annehmen, während LSN zwi-
schen 0 und 31. liegt. BBA ist die Puffer-
basisadresse. hier konstant FB00H.
LSNB ist die Adresse des logischen Sek-
tors im Datenpuffer.
Vor der Pufferadressierung stellt RW si-
cher, daß der richtige Datenblock gela-
den ist. leder Block enthält 16 logische
Sektoren (gegenüber früher B); die Sek-
tornummer wird also mit 15 UND-mas-
kiert ffrüher 7). Das war das dritte
zu ändernde Byte (Adresse EC31H in
Bi ld  1) .
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Bild 1. Das geänderte BIOS im Listing, dazu muß noch mit ,,MACLIB' die Bibliothek ,,DISKDEF" eingebunden werden
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L I S T S T :  X R A

RET

f{01'lE : I'lV I
JHF.

: , ; rErou l " r  4 { : }

A ; IT4HER O1.1.

crö ; AI' i ' I IJELI"-ER TFiA{:t{=t)
SETTRI{

ADRESSE DES DISI4FARAI'IETERHEADERS (DFH) FUER
EIN FESTIMI'ITES LAUFLIERH BESTItIl ' lEN
C = AN{SEFORDFT-iTE DFM-NR VOFI BD05
HL.. . '  ADRES$E L)€ä Dli ' l{ !1t:I RUEiCl.i l i ;EHri



il
s

ö
@
('l

E B A T : 1 ö C ) { ) C }
EBAA 79
EFAF FEÖ4
EttAD D'"1
EFAE SEDTEC
EBt l l  69
EEE|2 :60ö
EFrtr4 :9
EBF:i 19
EFF6 :9
Et{Ei7 ?9
EFBS 113;1HA
EFFB 19
EIJFC {:9

ET{FD 21D6EC
E F C Ö  7 1
EEiC l  C9

E [ t C : : 1 D 7 E O
E F C S  7 1
EIr{:6 C9

5EI -DAHr  LX I
r'10v
C F I
FNC
STA
t'tov
M V I
DAD
DAD

{ DAD
DAD
I.X I
DAD
IrF: 1"

SETTFI ' I ;  LXI
140v
ITET

$ E l $ E ü r  L X I
PIOV
RET

l " l ,  o
A . C
NDIS i iS

DSANIi
L n C
H . o
H
H
H
H
D.  DPFASE
D

H "  I O T
Pt ,  c

H "  I U $
H " C

L o C

A n E

I O S

l { !  o

L'  tL
H " F
I ü N

A.1"1

H
C ' A
coNnu'l
H

H
F R14S{3

; B E R E I C H  O .  . 3

i  I , l :E I I . ]E ' IAEELLE

i Al.lTIJELL'EN TRACIi l lERtlEt' l

; All"ruELLEN SEli;t"Olt f1ERHEt'l

SET'iTORI.IUMI,IER L'EFERSETZET,I
$c - EiDOS*SEllTüRNUI'lt4El1
DE = ADRESSE DER UI' ' II 'ANDLUNGSTAFELLE
DE = {:}! I4ENN ;EINE TABEL,LE VORHAI{DEN IIST
HL * UEBEf.{äETZTE li l ! l j iTORl!UPll"lER

EECT 7A
Et{c8 Erf,
Etlcrt cAu6EEr
EFCtr {)6L)t1
EE{TE EE
EBCF OI'
EFD(T 7E
E E I D J . ; T D T H C
EFD4 6F
EBDS C9
E[iD6 69
EBDT 7S
FFDS f,2D7FC
EErD$ l6(:xl
EBDD C9

EFDE 69
EFDF 6(1
E!:rE(:) 12D€HC
EFES C9

EBE4 7E
EBE5 E7

.EIIIE6 CB
EEIE / Eg
EFEB 4F
EEIE? CDÜ9F'*
EBEC EI

EI ]EE C3E4EB

SECTtlAN! MüV
{]RA
J Z
M V I
XNH{:]
I]AD
FItrV
ST'A
Ft0v
RET

EiE I ; MOV
l'lou
STA
H V I
RET

SETDt4A! MOV
MEV
$t..lLD
FET

l3lll'l$tir llOV
ORA
t lz
FUSH
tYov
CALL
POF
I N X
JFIF

(HL=FC,  NENN INTERLEAVI I ICFAI :TOR=\ )

A . D
E
$ E 1
F" r:l

B
A ' M
I O S
L , A

i  Z  IEL-  FZ l , l .  0UELLADHESSE

i gYSTEI4PIELDUNG AUSGEBEN

;
I  READ UNN HR]TE BENUI 'ZEhI  EXEC
;  HL =  Z IEL"  FZW.  oUELLADRESSE
;  DE =  TRACI4 /SECT0F
i  E t  =  { l t  RSToRET l  READ,  ?  FJRI - lE
i c  = D R I V E 0 . . . 3

1{'f-1. t 1l{3 1IH' 13lJ DOUETI'IIt ' l  (fD{:,H. öll1}..tr ()D!f l! t 'D.lH
A C E D

:Fi EIUFFER IT'I MOT{ITORGEBIET (FBÖ('H _ FFFFH}
DIE f4ONI IORROIJTINE| I I  IT IERDEN UNTER cP/M NICHT EENOETIGT

CALC RECI{NET DBAT'II{. ]N FHYS LAUFI4ERH UI1.
RECI-IhIET IOS:' IN SEI{TOßBUFFERNF' L'T4
(SEI . ITORSUFFI ! INR 1$T VIJN t iLS AFHAENGI IS!  SEI {TOR-
BUFFERNR I5T DIE SEI.::TORNUMI'IER. AN DER DER.
NUFFEF NEGIT. INT)

EEIF 1 3AD7EC
EFF4 {JF
EFFS E6Ög

EBFT f,C
EFFB 5F

EFF9 3AD3EC
EI']FC FEO:
EBFE {::C)6EC .
Ecr l l  3EO1
ECCIS C:IÖDEI:
E C Ö 6  F E Ö l  C A L I :
ECI]IH CII]DEC ,
EC(:)B :iE0t
ECTTD 4F CALI:
ECOE 3AN6EC
E t l  I  5 7
E C l :  C ?

i
ECl f ,  CDFIEF Rt4r
Eü16 :iACtjEC
E C 1 9  F 9
EClA C:4C)EC
EClD SADOEC
EC?O EIA
EE31 C24{ }EC
Et r24  3AD1EC
ECIT FF
EC?S C?40EC

CALC:  LDA IOg
RRC
Al,lI trcrc)(:)1 c){}{:)Er

A ;  = I O S  ( O ,  . 3 1  )
A ;  = A / !

Ii EEI 1{124 EIYTE.'BUFFER
g FEI ?I]4S FYTE-BUFFEFI
Ar =A Al,lD |, lAti l.";E (S ODEH r2)
A :  - A +  1
E :  - AI1OV E,  A

LDA DETANI{
r F I  I
Jf.tz cALl
I ' V I  A "  1

C F I  1
,l l\.1? CAL:
M V I  A T :
M O V  C " A
L D A  I O T
I'tov D! A
RET

CALI- {:ALC
LDA DR'V'AI-'T
cHF C
JNZ LOAT)
LDA TRT{A}{T
CI4F D
Jhtz t_[]AD
LDA SETJiAHT

JNZ LDAD
i
i  R l$ f l " IGER $E} . ;T0F 1$T SEt lE I l - t$
i II"I AI.:TUELLEN BUFFER GELADEN

I1NRD! LX I l{r BUFIiEII ; {SEI{TORADFESSE 1l' l
; FUFFER BERECHNEN

LDA IO5 ;  ADR j -  ( : ) . .  15  +  l?G +  BUFFERADR
ANI  C) t t r l c r l1 l1B i  t )7H BEr  FLS=1( : |24

; OFH BEI EILS=?O4g
M O V  D .  A
t 4 v r  ' E . ö

DE O{:EH.IAI-{
D E  O C F H T  l F H
DAD D
XüH6
LHLD l OI)
RET

LDA ITJFTFLG
ORA A
, lz  L0ADI
CALL FUTTRH
JC HIIF"I I O

iDRM { r - :1O 1- : } :  : - : }1  3 - : }3

iTRACI{=D SEF.ToR=E DRIVE=C

i ZUT,I VEF6LEICI-IEN
i  D R I V E  G L E I C H  ?

; TRACI"I GLEICH ?

i  SE ' iTOR GLEICH ?

ECIB I1rX,l56

EC31 E6öF

FCSS F7
EC34 lErxr
EC36 CB:A
ECSB CFlß
EC3A 1?

EC;18 2AD6EC
ECf,F C9

;  SCHIEFEI {  HIT  ZAÖ EEFEHLET. I
i S R A D
i F l i E  = * ? 5 6 / l

; +EUFFER
i  D E  l E i T  Z I E L
i Df,IA ADRESSE I5T OUELLE

; UIFTFLG 6ET ?

i ALTEN SEFiT0R ZLIFUECI.ISCHREIFEN

v

i
EC4Ö SACEEC LOAD:
EC43 B7
EC44 CA4DEC
Etr47 CDC2EC
EC4A DATFEC



\l
@

I
ü

s
(o
@(rl

EC4D trDf: l EF LüAt! 1 ; CAI-L- CALC ü tlUFFERl'. lR EtEflEüHhlEN

[:c59 -a.ln{]Ec e $TA t-Ftt, iÄt,lT i lRAütr: t lFRtl:Eht
ECSC CDF9EI:
ECSFI DATFEC
EC6r C:i:JBEC

EC65 CDllr:0 READI CA|..L l l ld

F{:50 79
EC51 ; i tCFEü
EE54 7F
E C 5 ' 5 . : : : t D l E ü
EC58 7A

EC6S EE
EC{l9 {)I80{){)
EC6C EDE1O
EC6E AF
EC6F C9

EC73 (r180{rO
EC76 HDBT]
ECTB 3Et)L
ETTA f,ICEEC

ECTE C9
,

ECAA 3?CEEC
EC87 21ö11FE}
ECSA 3AD1EC

ECAE SACFEC
ECql  F6D0
EC93 4F
EC94 3AD:EC
ECST 47
EC9A t60A

t4n'.1 A I C:
STA DRVI\l l l  . i  DR]i I ' lEftl::Hhl
Hnv An E
si IA $El,iAll l  i  $Etil '{:JR MEill l ' l1lN
r"lüv A! L)

CALL- GE1']"III| i  I '{EUEN FLIFFER HüLET'I
J { :  EFIF{ IO
Jl"lP RtrltlD

SEI';1"ült Al! Z I Et.i\DRH[:iEiF: Ul!!tElil"f l]ACiEl'.1

XCHG
t-XI  fJ "  l ; rF
DB {)EDH, üEI{'H i LD I R
X F A  A
RE'I

L X I  F . 1 E S
DF OEDH" ' ]T } { )H i  LNIF
f4v l  A ,  I
STA ICRTFLG i SET h'FTFLG
X R A A .
llET r

ECTO CDl3HN HRI'IEI CALI. F{IÄJ i $IiI"ITIIR 1N }IUFFER UEFEF{TFAGF:fJ

E C T F  3 E t l 1  E R R I O :  H V I  A . 1
E C 8 1  B 7
ECB2 C9

ECAS AF GETFUT! XRA A

ORA A
RET

I BUFFEI{VEII14ALTUf'IG

I I l l i lAt{T 
" 

SEFiAl.lT UNII t}RVAl4T BE$TI tl l lEN D I E l lEtJE
; FUFFERADRESSE

; UIFTFLG RESET
STA WRTFLG
LXI  H!ETUFFER ;  HL;=EIUFFERADRESSE
LDA SEHAI{T
M o V  E . A  i  [ : ] - S E H T O F |
LDA DRVAI{T
o R I  1 1 0 1 0 0 { r O F  ;  D R I V E  P H Y S  r ) r 1 " 2 " 3  D D
H O V  C n A t  i  C ! = D R I V E
LDA I-IODF i I4ODE=l READ" =? trlRITE
PIUV En A ; B! =l"lODE
I4VI D! RPT ; RPT MAL

i  RFT*ANZAHL DEl l  IS6BYTE-SL0ECF.E
; III'I BUFFER

EC9A EE 6P1;  FUSI - {  H
EC9F D5
EC9C CE
EC9D 5AD{:IEC
ECACI 57
ECAl CDtrEEC
ECA4 Cl
ECAS Dl
ECA6 E l
ECAT DAI]TEC
ECAA D5
ECAF 1 1 0ü(11
E C A E  1 9
EtrAF D1
ECEC)  Iu

FUSH D
FUSH E
LDA TFI {AHT ;  D :=TRACH
t4ov D, A
CALL EXEC i  FLOFFY-ZUGRIFF
POP B
FOF D
FOF H
JC ERRX
PUSH D
LX I  D !  256
DAD D
FT]F D
I N R  E

i  HLr  =HL+: lg6

i $Eii ' f OFi: ,.gEt,i I$R t l

E C F L  t S
ECBi  C?gAEC
ECFS AF
ECB6 C?

D{:llt D
JNZ GFl ; ALLE sEI'ITORET.I ?

RE1"

EcE{7 37 ännx, li$c i  CARI1Y SE ' IZEN
ECFA Cft FE'I

I
ECBg f ,EÖl GETTRI:: I  I iVl  AN 1 i  READ I iODE

i
E C n i  ; 5 E C ) ?  F U T T r i F ' ; !  H V I  A " :  i  I 4 R I T E  I , O D E

E:CEr[t : i:D?E{;
ECFE CD8f,EI:
ECti 1 {:9

$TA I,IC]DE
CALL GETFUT
F{E'I

D B O
DEt C)
DF (]

ECC4 f,2D:EC
ECUT CDASEC
ECCA C9

ECDF ClC)
ECDC O(--)
ECDD C)(:)

STA T4ODE
CALL GETFUT.  
RE ' I

i
i  EXEC CYSTEI'I

;  F L O F F . Y - R O U T I N E N  F U E R  5 1 / 4  Z O L L  I H  T 4 O N I T O R

ECCF C3ä7FC) EXEC: Jl ' lF 0F():7H

i  F IOS RAM. 'F IFREICH

ECCE 0ö tdRTFLßr  Dg 0  i  . { " " { r  sET
ECCF t:)ö DRVAF.ITT DB tl ; DRM LOADED
ECD{, Oö TF[{AHT! DEt 11 ; TRACI{
ECD1 {)0 EEl' iAt{l-; DB 0 i SEI{TOR

E{:D2 {,4} MllDEr Dn 0 i l=RtlADr I*tr,tRlTH
ECDS O0 DEANI4: DB {l
ErD4 €{t IOFF: Drt S0t.{ i N0Rl"t I0
ECDE 01 IONI  DB 1  i  SECTOF NR
ECD6 04 IOT:  DF OFFSET i  TRK
E C D T  0 1  I O S |  D E  I
ECDS ECIOÖ IOD: DbI FUFF
ECDA ()(l TRI4SLIF: DE 0

ECDF Ct l  ALTDRV!  DF I
ECDF O{X:)I] INDADRI DUJ {I
ECE r C)C}O0 I NDADR?: Dtl {t

i
;  DEFIT{ IT ION DES DIRECTORY-FUFFERS UND DER
; EiDOS*SCRATCHPAD-AREAS FUER JEDE$ LAlJFblERl.i

ENDEF
ECES+E BEGDATESU$
ECES+ DIRFUF:DSIza tDIREET0RY ACt rESS EUFFER
ED63*. ALVC)! DSg
ED6F+ CSV{tr DSl6
E D T F { "  A L V 1 :  D $ 1 9
EDBE+ CSVI: DS:.'2
EDAE+ ALV?:  DSS
EDB6+ CSV?!  DS16
EDC6+ ALVSlDS19
EDD9{- CS}VS: Dg:12
EDF9+= ENDDATEAUE
01 16+= DATSIZEOUS-ETEGDAT

EDF9 END



hC.SCft

l , : :ür. , i i  i . . . : : :  i : r r i . :  i , : .ü i . :1. . i  . i j :  l : : l : :  i - : . : l  1." , t  i : : i . )  i - . i j ,  l : : f  l ] : i : ]  i . . . : . : l :  i , i i ; !  i : : |  "

[ : . l i i i . )  i - ] i : : r  [ :1.)  i . , ] -a, l , r l . t  r i ")  i : : t l i  i . ) i r  F: i r  L. i : . : : :  i ; i ; i t  L: i : r  t i : r i  i r i ; ' i r .ü i i ; : l :  ü1)
i : , .Ä," i - ,  i : : l i r  i : . j  i . j :  i : t i  i j . l  l l i : :  i . l t  i l : r i . : i : : j  j : : { ,1 t i r i ; { -)  i j i . :  i : ; i ; j r r  - : : i : i
EÄ::r_ '  l : . : : : i  i : . r 'EEr I j i ,  i - , i : :  i ) ( , )  i . ) r . . i  i ; i i  i : ; . - )  i - ) i_;  {- ,at  i : : : i  i : i , :  . ; : :  E: i : i  r l j i
l:F1.1i.1.) L:l.j il:.i: i:::i.) {ir.' {}r-i i-)i) r:,i-; i:ri_) i.)i) i.)t:r r..)r..} [,;i ii]']i: i:it;: l:::i:i i::ti:::.
f : :a i5r: i  E: i : r  7l l  El l . j { r  t : t ! . : . )  t ' t . : )  a. , i i  1t l - i  i : r i . )  i . . i i . . ,  i - }{-)  i : : l :  F.{ .- '  ; ' : t :  ! : i1 t i ;
Ei:ii:r:) L:Il Ai: i:.li r J,) r )i_r i-r{-) i-i1j i..)i:) i:}i-) i.,i,; t-)i_r i:.1 i:i-: !l,j |:i:rj l,)ir,
i l i : \ 7 1  i ; : ] i l  i , , i  l j t J : r ( ;  i l i . )  1 l r i .  i r i :  i . . ; . i  . : : i . . :  r - , r . . r , : : i : : :  " - '  - - ' ' )  

i l . ) i : r : i { l r  i . . r { . ,

[:ijt_il") 1 )il I-){-) :;::1-) t..i) i-)::l 1:)i:: i-) t .l.r i-}i] ;tF j,tlt i.:!:.t tj!.-j ;l!,i 1-)1.) { )ll

ir.A--it:) (-)r-t l. /: :.::.: ilr:., :-r,i ilLt :1r..) ,+tr 5r,r :JF 'i:ü ,1| ;,jr, 4il ilii .,1i::.

l : A i : i r - ) . r l . i i ]  i ] ' . : r  i i . . i  4 [ r  f - ; i : : , : i r . . ) ; ] i : l  i l . . i  l i i t : r  1 1 !  i : 1 . 5  i j . - ; : . 4 . 1 i  5 ; , 1 ; , j ' r ; : , j r . )
L : / i F i . . )  4 i  r : 1 . { . . :  i r i : l : : : : : 1 . . r ; i l ; t ; - : : 1 . ) : f . . f  l : i : : i  4 . i : r . 1 1 . : J  l , : r : j : ; f ; i | : : l s : i i ] :  r l i , r
l:ar:tj --:r:t i:).11 (:)A rl. i trA ;:t{_) r+,rl ::liit tf i) ui ::i:jt: ,rl:j :;1,) i,ir+ i:; ii. tl
i : A I J i , )  l l : : ;  r f l : r : l r - ) : i : : i  , : i - a : ; 1 0  5 . : i  r + : : i . . I . : : l i  f . ; 4  r . . r i t  i - ) i : i . t . ; , r : : ; : i : : l { - r . q . q

l l i A [ : r ) , : i i : r , : : 1 . . ) ; , 1 1 _ ) . : : : i : i : j : r _ ] ; l { )  l j j i  i : i ; : . . i : i . , ' . i : i . l . ] i  t : l i } : r : i : : i ; : r  l : . r - )  | j r :

E : i i F i i  4 5  j l l l i  l i 4 .  r : , i i  r : r i : i  r - i i - - )  i : i i  a : , :  F : i - )  i : : J : r ; : i : :  t . ;  f : 1  r l t )  r ) 1 : f l

l : E i l _ t { . j ! r ' : t  i : i : i  i . . j ü  [ : . i i  E i :  i : ] F . : i ; : t  i . . l i :  l : : { - t : l i r  i : l : : ' l ; r  i ' l : : :  i : : i - l ; , j : i .  : i t , ,
lilj 1 rl Li$ lll;i :.iil i::rti :i:1 ,:i ;1 Fr.:r i::ri] :;;l {:ii+ t..)(j i::l: lj[: i:Lr :.:l ]. i.ti:j
E l i , i r j  { . . ) r : r  i - i :  r i Ä  t . - ä  i : i i  ü ; ' f l i : ; : : r i -  | : i : r  i . : I r  { l : , 1  i : i . ] . : : L :  F : i : : . ] i ; i  r ] i :

l , :Ei i i i )  f : i :  1.1. r : . ; . ' i  ! , )4 r-) .5 1ü ]r ; r  r , : i  l i l  r ) : i  t : : . : i  t :  i j : : j  r_) i : r  f i - r  (-r i : r

la l j r4.{)  { . . ) : i  i . l i j  i , : I i  | : t . . ]  { .1. i  ] . j1.  i : : .1 l j i : t  i i i j  l :ü i : j  l . l ' : : ;  : l  j .  L){ . : )  i . . }1 : l {d i . r1
[r l i . : t )  1i :  ; r i : i  i : [  i : ]  i iA i=i i r l  F, i r  : i1: .  r . . ) : i  l j i  i . ) : : i  i . : i1 : : : ; : !  El i  r) i  ! : r l
! : i j ; { , )  1 . . ) { l  i l ü  i r i :  l - h t ; : : L  t , : : l : . : i  ( l r , ;  r - r { )  l j l : i  1 r . : i  i r i i i ; ; - j  r : ' 1  1 . . r r , - ) : . : i : , :

l i l j l i . )  1 ) l j  r . ) { . . , ; , : ' l  { ) i r  D r - : : 1 : 1  i , ) Ä  i . ) t . . ) : : : ; ; : i i - r  r : , ' l ' r 1  l l "  i : r i )  t r : : : : r : i : ; '

L: .üi : i { . r  r-}r_). jA 1). .1i  { . . }{) , i f i :  t : : : , : i  ( . . }{ , r  i l i : l  l : : i  i ) i ;  j . : ; \  i i : i  E. i l r  i , :5 i l . : :  r l . , j
i : r F ? i , )  ! : . F : j j  i i ü  [ : F 1  L : ] j  E i i .  E : [ r  t , : : l :  1 i :  F r : r  ] : i F . 4 ; l  4 . i : 4 F  l , i i l  i , r i . )

l : l : l i t i ' )  / i j : : r  l i ; !  ! ' ) i r  r ' ) {)  i . . , ; : : :  t , r r i l  i : : : i : t : , : : : i  111.]  i . l r : )  ; : . ;  | l i : : r  i , ] f  l l l ) : . : i : i  i ) : . : l :
[ . ü f i r : )  i : : . 1 ; : ] 5 r : l i i  r ) r . ) : . i t : , : t r : : t : i . i  i : i  : j : : :  L l i i : i t  t i i i  = : 1 .  i l i ]  E . t ,
F.tj|r-) .;'1. it :,1 i j) ./, F----i,: ;. L i:: ;:i:1 tjrt; ijÄ .L)f Hir {-r;r i_)rl ilir 1_)t

i ; : . $ D 1 . : )  i l : 1 . ] : ; . i  ] l ; 1  L ; t : - :  f ; F  i . l ?  i , , i i , ) ' r / . - i i ; ; t  i t 7  i l : i t : t : t 6  { . j r . )  i , : , i i i r 1 i ; : l r . j
i : : . i r i i : r , : r l t , : r  i . l i : t  I : : i :  i . l r i ' ; r i l  i i i ,  i . t i : t  l : : : I  " : i i : :  

' - '  i ' ) i? f : : i )  F1 : , j i :  ! : : : :  L: ] l
i ; : ! : rFi . ,  i :Fj . ] i i i  i : ) ;1 F, i :  i_) i : :  i r r i r j  | i j . : i l - . t  _Ei! : : : i : r  Lt . : r :  j : | :  f : | ] j  L, ;  t ] ; :  r_, , . .

ü.ii"1r_i [] { j .::L. {-}:i il:::: l:il-) i:r r ' i:::f: r,):i i"j:l r-}i:: t:i-l .l;i: {.}:il iij::) ::r:ii l'),.:r
L: f i i : ,  l : : : i l  : : i ; r  i , i t  i : : lü F: l  i : : . i : r , : i1 l . i :  i : ] . i . i  i : r i r  Li ; : :  +r:)  i , i l :  : iA Üa) i : i .
E i , : : , j l : )  L , A  { , 1 : , j l  ' l i r , ;  i : i j : r +  i ] j  i : : i :  L i i : : r  i r t l ' + i - i  E i : . : j i  i - ) r )  i : . : : : i i : ;  i ) .
L:i:.ii-r l-,.i, ia,'j l.)fj l:i,' i i: (_ii.r L-r!:t :,irri r:i:r 1. [i tii Eii ].ti:i Di:l l;l: L..,.
l : : i . :41.) : : l : i : : ,  i . lL l  Lrü l i . ; i  i r i : r .xü I : i :  l ]D i , i ; l  l : i : r  : i ]A;/ i ]  h. i l , :  l , : t  l : :1 i : 'ü
i:i::i,) ?? .1r,: i-li: i::i ,:l_-i :,r:i: I i i:.i_: 7Fl :i: ilrt Lii; iil B! Eil lri:i
l:i-lr'rt,t 

';[:: 
fii.: i-]:i ;li,l j,rl r i.il :i ;i i.:.i: i:i:j 1..):1. i:jl:r r..'i] l;i) i:v'i irit.: i-'i;i

i:,.{.:;rrl r.-ll,i i il: i: ir r.' I i:ir:r r.)rl) i:il ü1l]r :l;i:: .-r:i :.t:;:t ['i: [:.{..] nl: l.-.i ..1,f
l ; . r - L l t : )  1 ) i .  i i ; r  t - 1 =  i i l : :  : : : t . t  ! : i , :  i : : i : : : ' l  r _ ) 1 . . )  i : i l : r i A  1 - ) : i  i : : . i . - : 5 F , ] ] : ; l  i " ' r :
|::l_:?t-r |:. ii F:i .r_ri-; ilF lü i-i,,i F.i rl;! i,i] i..)i::r L;i:: rü5 i,l; :iA ü(-) !:.i..:
iüf : / i r : )  1.1;r  i . l l )  i . . l l t  i : : , { :  i : i  1.)1. f i1.  DFt i : i , : l i : i , :  i . r l r i : l : i .  i : r . )  1): i  . l r .J t i l
i::t-.rii(,) I i-: f. ir ll;i ?;j i;L-r iji:: Lt ::,r i:: llij I I tr:: Di:: E t r::tr üri
i : i , : i ' ' : t_,  l : : t l  i : r ; '  : ' r : [ :  , ]  : ; . -  i | , r  üi , l  

- l  -  - '  
t : : : i . ' :  t . , t  i . . l : : i  t ,  . :  | j r )  r . )r)  "  "

Bild 2.
Der Hex-Dump
des neuen BIOS

Die neue Systemdiskette

Die BIOS-Quelle BIOS.ASM wird mit
MAC assembliert. Die Makrobibliothek
DISKDEF.LIB muß vorhanden sein.

MAC liefert die Objektdatei BIOS.HEX,
sie enthält den Code im Intel-Hex-For-
mat. Da das BIOS direkte Adressen mit
der Basis EA00H enthält, kann nicht mit
LOAD gearbeitet werden. Das resultie-
rende COM-File würde den ganzen TPA-
Bereich bis zum Ende des BIOS enthal-
ten (100h bis ca. EFFFH). Das Dienstpro-
gramm DDT ist aber in der Lage, HEX-
Files zu laden. Nur muß man wissen,
wie ein Objektfile mit einer Basisadresse
größer als 100H bei 100H abgelegt wer-
den kann. Dazu ruft man DDT zunächst
alleine auf und gibt dann das Komman-
do IBIOS.HEX ein. Mit dem zweiten
Kommando R1200 wird dann das BIOS
ab 100H in den Arbeitsspeicher geladen.
Mit CTRL-C beendet man den DDT und
speichert mit SAVE a BIOS.COM das
Obiektfile ab. Die Information wieviele
2 56-KByte-BIöcke beim SAVE-Komman-
do anzugeben sind, liefert DDT. Der Ver-
satz beim R-Kommando errechnet sich
wie folet:

FFFFH -  EA00H: 15FFH + 1
:  1600H + 100H = 1700H.
Nun formatiert man eine neue Diskette
und kopiert darauf mit SYSGEN das alte
System. Dann lädt man mit dem alten
System mittels DDT das Boot-Programm
wie es in Bild 6 des eingangs erwähnten
Artikels abgedruckt ist. Die Adresse
AOH ist mit 2 zu besetzen (WRITE-Be-
fehll. Danach holt man das neue BIOS-
.COM mit dem DDT in die TPA und
kopiert es von 100H an seine Bestim-
mungsadresse EAO0H. Das Boot-Pro-
gramm liegt also auf BOH und das BIOS
auf EA00H. Nach CTRL-C legt man die
formatierte Diskette mit dem alten Sy-
stem in das A-Laufwerk und drückt den
RESET-Knopf. Mit dem Monitorbefehl
GB0 schreibt man das neue System auf
die Diskette. Die alten Disketten sind
natürlich nicht mehr lesbar, durch ab-
wechselndes ,,Booten" von altem und
neuem System sind die gewünschten Fi-
les über DDT und SAVE zu kopieren.
Eine etwas mühsame Angelegenheit.
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HX.r(O-
Dateltransfer
per llodem
Will man mit dem Epson-Computer
HX-z0 ein Programm mit Hilfe eines Mo-
dems per Telefon übertragen, so gibt es
dafür im Prinzip den Befehl SAVE-
,,COMO:NAME". Leider hilft er norma-
lerweise aber wenig, weil vor der eigent-
lichen Übertragung ja ein Dialog mit der
Gegenstation abgewickelt werden muß
und das zu übertragende Programm ge-
wöhnlich in einem anderen LOGIN-Be-
reich des HX-z0 steht als das Kommuni-
kations-Programm.
Das Mini-Programm im Bild zeigt einen
einfachen Ausweg. Es stellt eine Erwei-
terung des bereits in unserem Modem-
Sonderheft abgedruckten kleinen Dia-
logprogramms dar: Bei Eingabe eines
Doppelkreuz-Zeichens (Shift-3) verlangt
es nach dem Filenamen der auf Kassette
befindlichen Datei, die gesendet werden
soll. Dann liest das Programm diese Da-
tei zeilenweise von der Kassette und
sendet sie zur Gegenstation. Zeile 100
sorgt dafür, daß nach jedem Return-Zei-
chen eine kleine Pause entsteht, die u. U.
für das korrekte Verarbeiten beim ange-
rufenen Rechner erforderlich ist fz. B.
bei TEDASJ.
Möchte man nun ein Basic-Programm
senden, so muß man es zuerst als ASCII-
Datei auf Kassette abspeichern. Das geht
ganz einfach mit dem Kommando LIST-
,,CASO:NAME". Dann spult man die
Kassette wieder zurück und startet das
Kommunikationsprogramm. Fe.

tB td l [ )TH2E, 4:  t lPEH"B",  l *1,,,f,f i1' ig: (?pN?F) " ! BpEH', I, ' , *
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2E IFLüF(2I }ETHET.|FNIFITIN
PUTS(Lr lF(2) ,  *3)  t. 
3B E$= I IIKE,t'$ : I FE!T= ., ', THEN
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48 IFB$="*"THEI"IPRIHT! GoT
DbA
5I3 FPINT*T ' B$; : BOTO2B
68 II.IPUT'.FILENAI,IE'; H$: OP
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7B IFEFFlS}THE}.{CLOsE3! GO
fa?q
86 LINEINPUT*3, F$! PRIHT#
I ' B $
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s
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Absenden eines aufKassette als AS-
CII-Text stehenden Programms und
Datenbank-Dialog ermöglicht dieses
kurze Programm


